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Beiderseitige Streitkräfte vor Ausbruch des Krieges . 7

Der Stand des schwimmenden Materials der japanischen
Flotte mit Januar 1904 ist aus der Tabelle Beilage 2 zu er¬
sehen . Die neueren Schiffe sind durchaus gleichartig und
den Schiffen der anderen modernen Kriegsmarinen voll¬
kommen gleichwertig . Der Personalstand mit Ende 1903
betrug 33 .674 Offiziere und Mannschaften .

Marineetablissements befinden sich in den Kriegshäfen
Jokosuka , Kure , Sasebo und Maidsuru , in den Ma¬
rinestationen Takeschiki (Tsuschima -Insel ) und Bako
{P e s c a d o r e s -Inseln ), dann in den Torpedohäfen Modschi
und Ominato (B onin -Inseln ). Überdies bestehen noch
zahlreiche kleinere Marinedepots .

Leistungsfähige Privatdocks sind in Tokio , Osaka , Joko -
homa , Uraga (bei Jokosuka ), Kobe , Nagasaki und Mikawa
(bei Kanazawa ) vorhanden .

Seit Sommer 1903 war ein bedeutender Teil der
Flotte mobilisiert . Ende Jänner 1904 war die gesamte
Flotte vollkommen ausgerüstet , ihr Gros bei Sasebo ver¬
sammelt .*)

Für Truppentransporte verfügte Japan im Jahre 1903 Handelsflotte.
über eine leistungsfähige Handelsflotte von 262 großen
Dampfern , hievon 42 mit je einem Tonnengehalte von über
3000 t . Die japanischen Dampfschiffahrtsgesellschaften sind
gesetzlich verpflichtet , ihre Schiffe der Regierung im Kriegs¬
fälle zur Verfügung zu stellen und die Transportausrüstung
schon im Frieden bereitzuhalten .

19 schnelle Dampfer der vom Staate subventionierten
Dampfschiffahrtsgesellschaften waren für die Verwendung
Als Hilfskreuzer bestimmt . Das Geschütz - und Armierungsr
material lag in den Kriegshäfen bereit .

Die Hauptbasis der Flotte bildet das von den Inseln Kriegshäfen
Hondo , Kiuschiu und Schikoku gebildete Inlandmeer , dessen und sonstige
westliche Einfahrt durch die Befestigungsgruppe Simono - Kustcnbe-
sek i—M o d s c h i, die östliche durch die Befestigungen bei f esti£un£en'
Jura gesperrt ist . Auch die südliche Einfahrt dürfte im
Laufe des Krieges befestigt worden sein . Durch die Be¬
festigungen bei Tadanoumi ist das Inlandmeer in zwei
Abschnitte geteilt , wobei der besser geschützte östliche

*) Die beiden ursprünglich auf Bestellung der argentinischen Regierung in
der Werft von Ansaldo in Genua gebauten und von Japan angekauften Panzer¬
kreuzer »Nischin « und »Kasuga « befanden sich bei Kriegsbeginn mit provisorisch
aufgenommener europäischer Bemannung auf dem Wege nach den ostasiatischen
'Gewässern im Indischen Ozean.
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